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Schrift l iche Frage im Mai 2008

Arbeitsnummer 5/87

Sehr geehrte Frau Abgeordnete,

lhre o. a. Frage beantworte ich wie folgt.

Frage Nr. 5/87:
Mit welchen Daten und Fakten begründet die Bundesregierung lhre Auffassung, dass ge-
ringfügige Beschäft igungsverhältnisse als f lexibles Instrument der Arbeitsmarktpoli t ik "vor
al lem Brückenfunktion bei der Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt haben"
(vgl. Antwort der Bundesregierung auf Frage Nr. 37, BT-Drs. 1618841)?

Antwort:

In der von lhnen zit ierten Antwort der Bundesregierung auf Frage Nr. 37 (BT-Drs.

1618841) ist es bedauerl icherweise zu einer missverständlichen Formulierung gekommen.

Geringfügige Beschäft igungsverhältnisse sind ein f lexibles Instrument der Arbeitsmarkt-

poli t ik, mit dem drei Ziele verfolgt werden:

. Schaffung von Beschäft igungsmöglichkeiten im Niedriglohnsektor bei Erhaltung

der sozialen Absicherung durch Einbeziehung in die gesetzl iche Rentenversiche-

rung,

o Eindämmung von i l legaler Beschäft igung und Schwarzarbeit,

o Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt und mögliche Brückenfunktion in

eine voll  sozialversicherungspfl ichtige Beschäft igung.



Seite 2 von 2 Derzeit führt das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Ar-

beit ein Projekt zum Themenfeld Mini- und Midi-Jobs durch, in dessen Rahmen auch die

Frage der Brückenfunktion von Mini- und Midi-Jobs zwischen Arbeitslosigkeit und einer

den Grundbedarf des Arbeitnehmers sichernden sozialversicherungspfl ichtigen Beschäft i-

gung geprüft wird. Ergebnisse sollen voraussichtl ich Ende 2008 vorl iegen.

Mit freundlichen Grüßenqü


